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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

1. Der Gemeinderat nimmt die Information tber den Jahresabschluss 2013 bestehend
aus dem Rechenschaftsbericht gemal § 54 GemHVO (Anlage 01) und der Kurzbilanz
(Anlage 02) zur Kenntnis.

2. Der Gemeinderat genehmigt nachtraglich die in Anlage 03 aufgeflihrten tber-/aul3er-
planméafigen Aufwendungen/Auszahlungen/Verpflichtungserméachtigungen.

3. Der Gemeinderat nimmt die in das Haushaltsjahr 2014 zu Ubertragenden Haushalts-
ermachtigungen (Haushaltsreste) zustimmend zur Kenntnis (Anlagen 04 und 05).

4. Der Gemeinderat stellt die Bildung von Fehlbetragen und Ubertragen ins Folgejahr im

Rahmen der Budgetabschliisse unter Berticksichtigung der in Einzelfallen erfolgten
Anrechnungen fiir die einzelnen Teilhaushalte fest (Anlage 06).

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
keine

Einnahmen:
keine

Finanzierung:
entfallt

Zusammenfassung der Begriindung:

In der Vorlage und insbesondere in den Anlagen 01 und 02 wird tber die wesentlichen
Eckdaten und Entwicklungen der Haushaltswirtschaft 2013 berichtet sowie erforderliche
noch ausstehende Beschlisse zu Uber-/auBerplanméftigen Mittelbewilligungen und
BudgetUbertragen eingeholt.

Der Rechenschaftsbericht (Anlage 01) enthélt flr zentrale Eckdaten (unter anderem
Haushaltsausgleich, Investitionsfinanzierung und Entwicklung der Ricklagen, der Schul-
den und des Kassenbestands) auch eine mittelfristige Betrachtung der Jahre 2009 bis
2016.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.10.2014

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 09.10.2014

Ergebnis: beschlossen
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Begrindung:

1. Informationen und Beschlisse zum Jahresabschluss

Ziel dieser Vorlage und ihrer Anlagen ist es, Uber den Jahresabschluss 2013 zu informieren sowie
die notwendigen Beschlisse zu Uber- und au3erplanmafRligen Mitteln, zu Haushaltsresten und zu
Budgetubertragen einzuholen.

Sobald das Rechnungsprifungsamt seine Prifung fir das Haushaltsjahr abgeschlossen hat, legen
wir — wie in den Vorjahren auch —in ,Buchform® weitere Informationen zum Haushaltsjahr 2013 (un-
ter anderem Jahresberichte der Amter, Beteiligungsiibersicht, Anlagenspiegel, statistischer Uber-
blick) vor.

2. Finanzwirtschaftliches Ergebnis 2013

In 2013 haben wir den Gemeinderat unterjahrig zweimal Gber den Verlauf der Haushaltswirtschaft
informiert. Au3erdem haben wir im Juni 2014 Uber den vorlaufigen Jahresabschluss 2013 berichtet
(Drucksache 0076/2014/1V).

Das ordentliche Ergebnis ist mit +22,1 Mio. € um +28,1 Mio. € besser als die Planung. Im Wesentli-
chen resultiert diese Verbesserung aus hdheren Ertragen bei der Gewerbesteuer und beim Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer sowie aus niedrigeren Transferaufwendungen als geplant.
Weniger positiv als das ordentliche Ergebnis hat sich das Sonderergebnis entwickelt, das mit

-5,3 Mio. € leicht negativ ausfiel. In der Gesamtbetrachtung von ordentlichem Ergebnis und Sonder-
ergebnis ergibt sich ein Gesamtergebnis von +16,8 Mio. € (geplant waren -6,0 Mio. €).

Aufgrund dieser Verbesserungen schloss die laufende Verwaltungstétigkeit mit einem Zahlungsmit-
teliberschuss in Hohe von +36,9 Mio. € ab. Somit musste trotz eines Mittelmehrbedarfs bei der In-
vestitionstétigkeit in Hohe von +8,4 Mio. € die Kreditermachtigung nicht voll ausgeschdpft werden
(Plan 23,5 Mio. €, Ergebnis 8,4 Mio. €). Damit blieb der Schuldenstand (ohne Restkaufpreisschul-
den) zum 31.12.2013 mit 192,3 Mio. € deutlich unter dem Planwert (207,3 Mio. €).

Insgesamt ergab sich folgendes Gesamtbild:

Plan Ergebnis +/-
Ergebnishaushalt
Ordentliche Ertrage 493.997.730€ 521.224.126 €
Ordentliche Aufwendungen 499.977.550 € 499.139.761 €
Ordentliches Ergebnis -5.979.820 € 22.084.365 € +28,1 Mio. €
e Sonderergebnis 0€ -5.287.572 € -5,3 Mio. €
¢ Gesamtergebnis -5.979.820 € 16.796.793 € +22,8 Mio. €
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Plan Ergebnis +/-

Finanzhaushalt
e Zahlungsmitteltiberschuss des

Ergebnishaushalts 22.707.770 €  36.922.290 € +14,2 Mio. €
e Finanzierungsmittelbedarf aus

Investitionstatigkeit -53.753.940 € -62.187.376 €

Saldo aus Finanzierungstatigkeit 18.985.480 € 3.935.922 €

Verénderung des

Finanzierungsmittelbestands -12.060.690 € -21.329.165 €
Kreditaufnahmen 23.534.080 € 8.364.286 € -15,2 Mio. €
Schuldenstand zum 31.12.2013 207,3 Mio. € 192,3 Mio. €  -15,0 Mio. €
(ohne Restkaufpreisschulden)
Stand der Zahlungsmittel zum 31.12.2013 34,9 Mio. € 43,9 Mio. €

(einschlief3lich Geldanlagen)

Im beigeflgten Rechenschaftsbericht gemar § 54 der Gemeindeordnung (Anlage 01) ist diese Ent-
wicklung detailliert dargestellt. Fur den eiligen Leser moéchten wir insbesondere auf das Kapitel 1
verweisen — dort wird die Gesamtentwicklung von der Planung bis zum Rechnungsabschluss kurz
zusammengefasst — sowie auf die Kapitel 5 und 6, die die inhaltliche und finanzielle Entwicklung im
Haushaltsjahr zusammenfihren, im Mehrjahresvergleich analysieren und dabei auch einen Ausblick
auf die Folgejahre geben.

Weitere Informationen kénnen der Kurzbilanz enthommen werden (Anlage 02).

3. Nachtragliche Genehmigung Uber-/aul3erplanmaRiger Aufwendun-
gen/Auszahlungen/Verpflichtungsermachtigungen

Soweit Uberschreitungen wahrend des Haushaltsjahres 2013 erkennbar wurden, sind sie den zu-
standigen Organen zur Genehmigung vorgelegt worden. Die bis zum Rechnungsabschluss noch
entstandenen unabweisbaren Uberschreitungen, fiir deren Genehmigung der Gemeinderat zustan-
dig ist, werden mit Deckungsnachweisen und Erlauterungen hiermit zur Genehmigung vorgelegt
(Anlage 03).

4. In das Folgejahr zu Gbertragende Haushaltsermachtigungen
(Haushaltsreste)

Im Ergebnishaushalt wurden Mittel in Hohe von 1.644.500 € und im Finanzhaushalt in Hohe von
24.671.380 € in das Folgejahr Gbertragen (Anlagen 04 und 05).
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5. In das Folgejahr zu tUbertragende Haushaltsermachtigungen
(Budgetlbertrage)

Im Rahmen des Jahresabschlusses wurden zudem fiir die einzelnen Amter Budgetabschliisse im
Saldo von rund 5,9 Mio. € erstellt. Diese Budgetabschlisse beziehen sich grundsatzlich auf die von
den Amtern beeinflussbaren Aufwandspositionen und — bei Zuschussbudgetierungen — auch auf die
beeinflussbaren Ertrage, wobei in Einzelféallen unterjahrige Veranderungen der Rahmenbedingun-
gen bericksichtigt wurden. Insbesondere die vom Betrag her nennenswerten Jahresubertrage sind
haufig zu einem grof3en Teil durch erteilte Auftrage oder laufende Projekte gebunden. In der Anlage
06 wird detailliert iber die Budgetabschliisse der einzelnen Teilhaushalte sowie Uber die vorge-
nommenen Anrechnungen im Rahmen der Ermittlung der Budgetabschliisse berichtet.

Prafung der Nachhaltigkeit der MaRnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) beruhrt:

QU1 + Solide Haushaltswirtschaft
Begrindung:

Mit der Information gemeinderatlicher Gremien Uber das Ergebnis der
Haushaltswirtschaft 2013 sollen die Voraussetzung dafiir geschaffen wer-
den, dass den gemeinderatlichen Gremien bei all ihren Entscheidungen die
finanzielle Gesamtsituation der Stadtverwaltung Heidelberg ausreichend
bekannt ist. Die Kenntnis Uber die finanzielle Lage der Stadt verhilft dazu,
bei allen Entscheidungen die finanziellen Konsequenzen dieser Entschei-
dungen auch im Hinblick auf eine dauerhafte wirtschaftliche Leistungsfa-
higkeit der Stadt zu bewerten.

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

gezeichnet
Hans-Jurgen Heil3

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Rechenschaftsbericht
02 Kurzbilanz
03 Nachtragliche Genehmigung von Uber-/auRerplanméfigen Aufwendungen/Aus-
zahlungen/Verpflichtungsermachtigungen
04 Haushaltsreste (Ergebnishaushalt)
05 Haushaltsreste (Finanzhaushalt)
06 Budgetabschlisse

Drucksache:

0254/2014/BV

00245076.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.10.2014
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 09.10.2014
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Informationen und Beschlüsse zum Jahresabschluss
	2. Finanzwirtschaftliches Ergebnis 2013
	3. Nachträgliche Genehmigung über-/außerplanmäßiger Aufwendungen/Auszahlungen/Verpflichtungsermächtigungen
	4. In das Folgejahr zu übertragende Haushaltsermächtigungen  (Haushaltsreste)
	5.  In das Folgejahr zu übertragende Haushaltsermächtigungen (Budgetüberträge)

	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

